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Gliederung 

❙ Aktuelle Situation zum ökologischen und chemischen Zustand der Gewässer 

im Landkreis Bautzen 

❙ Neuausweisung der prioritären Gebiete zur Umsetzung der WRRL und der 

Düngeverordnung 

❙ Fortführung Wissenstransfer  im FBZ Kamenz 

❙ Umsetzung Wissenstransfer 

❙ Feldtage, Fachinformationsveranstaltungen 

❙ Einzelbetriebliche Beratung 

❙ Feldtage 2019 
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Qualitätskomponenten zur Bewertung des  

ökologischen Zustands / ökologischen Potentials 

SpezifischeSchadstoffe  

(ÖKO-Liste) 

Phytoplankton 

(Algen) 

Fische 

Makrozoobenthos 

(Fischnährtiere) 

Makrophyten 

(Wasserpflanzen) 

 Unterstützend: chemisch-physikalische und hydromorphologische Parameter 
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Kemmnitzbach 
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Langes Wasser 
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Mittelwasser 
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Gliederung 

 

 

❙ Neuausweisung der prioritären Gebiete zur Umsetzung der WRRL und der 

Düngeverordnung 

❙ Fortführung Wissenstransfer  im FBZ Kamenz 

❙ Umsetzung Wissenstransfer 

❙ Feldtage, Fachinformationsveranstaltungen 

❙ Einzelbetriebliche Beratung 

❙ Feldtage 2019 
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Prioritär N- und P-belastete Gebiete in Sachsen 
(bisheriger Stand) 
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❙ Festsetzung erfolgte mit Bekanntgabe durch die Sächsische Düngerechtsverordnung 

(SächsDüReVO) Ende Dezember 2018 im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt 

und ist zum 1. Januar 2019 in Kraft gesetzt.  

 http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html 

❙ Auf Feldblöcken, die zu mehr als 50 % in Nitrat-Gebieten liegen, sind die folgenden drei 

abweichenden Vorschriften mit Inkrafttreten der SächsDüReVO einzuhalten:  

❙  Bodenuntersuchung auf verfügbaren Stickstoff vor dem Aufbringen wesentlicher 

Mengen an Stickstoff 

❙ Nährstoffuntersuchung von Wirtschaftsdüngern einschließlich Gärrückständen aus 

Biogasanlagen vor der Aufbringung 

❙ Verlängerung der Sperrfrist für die Aufbringung von Festmist von Huf-/Klauentieren und 

Kompost 

❙  Nitratgebiet ab 01.03.2019 unter InVeKoS Online GIS für jeden Feldblock  hinterlegt   

Ausweisung Nitratgebiete nach §13 DüV      

http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html
http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html
http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html
http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html
http://www.lfulg.sachsen.de/infodienst-10444.html
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Ziel Feldblöcke ausweisen, die in   

Grundwasserkörpern eine Überschreitung des Schwellenwertes für Nitrat nach 

Grundwasserverordnung ( 50mgNitrat/l Wasser) aufweisen und  

in Oberflächenwasserkörpern (OWK) , die den Schwellenwertes für Nitrat mehrfach 

überschritten haben 

 

Datengrundlage: 

• Schwellenwert Grundwasserverordnung 

• Ergebnisse der N-Monitoring-Untersuchungen 2009-2014 

• Zielerreichnungsgewässer 2021 

 

 

Ergebnis: 23 OWK, die bereits zum prioritär belasteten Gebiet gehören: 

a) 11 OWK  mehrjährige N- Überschreitungen im prioritären Gebiet 

b) 6 OWK  mehrjährige N- Überschreitungen außerhalb des prioritären Gebietes  

c) 3 OWK    Zielerreichungsgewässer 2021 im prioritären Gebiet 

d) 3 OWK    Zielerreichungsgewässer 2021 außerhalb des prioritären Gebietes 

e) 4 GWK  mehrjährige N- Überschreitungen in und außerhalb des prioritären Gebietes 
  

Ableitung der N-Kulissen 

Joachim Kurzer 
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Instrumente zur Umsetzung des 

Wissenstransfers 
 

1. Praxisdemonstrationen 

 Steigerung der N-Effizienz im Rapsanbau 

 Gezielter Einsatz organischer Dünger 

 N-Nachlieferung aus dem Boden unter Maisbeständen 

 Qualitätsweizenerzeugung – Untersuchung neuer Düngerformen 

 Einsatz von Nitrifikationshemmern 

 Optimierung der Einstellung von Düngerstreuern 

 Zwischenfruchtanbau  
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11.05.2017 AG Liebenau e.G 

Feldtag mit Technikvorführung zur verlustarmen 

Ausbringung flüssiger Wirtschaftsdünger 
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Organische Düngung der Getreidebestände 

im Frühjahr in den Arbeitskreisbetrieben 

 

 

13% 

26% 

61% 

keine Düngung im Frühjahr

Düngung im Frühjahr - Beibehaltung

Düngung im Frühjahr - Ausdehnung Quelle: Peter Müller IMS 

Ein deutlicher Trend zur Ausdehnung der organischen Düngung in 

Getreidebestände im Frühjahr besteht. Voraussetzungen hierfür ist eine 

entsprechende Technik sowie die Befahrbarkeit der Flächen im Frühjahr. 
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2. Einzelbetriebliche Beratung – Düngung 

 
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html 

 
❙ Auswertung schlagbezogener Daten: Düngebedarfsermittlung und Einsatz 

von mineralischen und organischen Düngemitteln unter Berücksichtigung  Nmin 

sowie Nährstoffvergleiche mit dem Programm BESyD 

❙ Optimierung Düngungsmanagement (fachlich erweiterte Empfehlung mit 

Gabenaufteilung nach BESyD, Verteilpläne für organische Düngung, Einsatz 

von Nitrifikationsinhibitoren, Ureasehemmern… 

❙ technische Umsetzung im Betrieb- Gerätefahrerschulung Auftragnehmer 

❙ Teilschlagspezifische Bewirtschaftung, Erstellung von Applikationskarten 

❙ Nutzung der Potenziale zur N-Konservierung (angepasste Bodenbearbeitung, 

Zwischenfruchtanbau etc.) 

 

 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
https://www.landwirtschaft.sachsen.de/duengung-und-naehrstoffeffizienz-21036.html
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Einzelbetriebliche Beratung – Düngung 

Quelle: Dr. Christiane Peter 
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 Presseerklärung Nr 32 vom 1. Februar 2019   

 

❙ Bundesregierung legt EU-Kommission Maßnahmenkatalog zur 

Änderung der Düngeverordnung in Nitratgebieten vor: 

❙ Verbot der Herbstdüngung im Spätsommer bei Winterraps, Wintergerste und 

Zwischenfrüchten ohne Futternutzung  

❙ Der für jede Kultur nach strengen Vorgaben errechnete Düngebedarf wird 

pauschal um 20 % abgesenkt 

❙ Die bisher nur im Betriebsdurchschnitt geltende Obergrenze von 170 kg Stick-

stoff pro Hektar für Gülle und andere Wirtschaftsdünger muss zukünftig 

schlagbezogen berechnet werden, d.h. für jedes Feld gilt dann die 

Obergrenze von 170 kg Stickstoff pro Hektar  

❙ Wenn eine Sommerkultur, wie z.B. Mais oder Zuckerrüben, angebaut wird, die 

erst im Frühjahr ausgesät wird, muss im Herbst davor verpflichtend eine Zwi-

schenfrucht angebaut werden, damit der Boden über Winter mit einer 

Pflanzendecke bedeckt ist  

❙   
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 Termine 2019 

❙ 03.04.2019  Hofgut Raitzen    

 Auftaktveranstaltung zur Weiterentwicklung der Umsetzung WRRL 

  Feldtag mit STM Thomas Schmidt 

❙ 07.05.2019 Umweltgerechte Gülleausbringung auf Grünland 

❙ Workshop mit Dienstleister AgUmenda – Peter Müller 

❙ Einzelbetriebliche Beratung zum Düngungsmanagement  im Nitratgebiet 

❙ Weitere Feldtage im FBZ Nossen und Zwickau 
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Wanderausstellung WRRL für 2. BWZR 


